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»Gegen die Folgen der Krise«
Von  Peter Nowak

Am Wochenende fand in Berlin ein Netzwerktreffen von europäischen
Basisgewerkschaften statt. Es wurde über Strategien des betrieblichen und so­
zialen Widerstands gegen die Austeritätspolitik diskutiert. Zum Abschluss
fanden Kundgebungen vor dem Sitz des DGB-Bundesvorstands und der
Vertretung der Europäischen Kommission statt. Willi Hajek ist in der
basisgewerkschaftlichen Bildungsarbeit tätig.

Wie ist das Netzwerk entstanden?
Es hat sich das erste Mal 2001 getroffen und seitdem jährlich in einer anderen
europäischen Hauptstadt. Die Initiative ging von der französischen Basisgewerkschaft SUD
und der spanischen CGT aus. Die Kontakte reichen bis ins Jahr 1995, als es in Frankreich
Massenstreiks gab.
Was passiert zwischen den jährlichen Treffen?
Es gibt eine regelmäßige Koordination in verschiedenen Branchen. Besonders gut
funktioniert das Netzwerk »Bahn ohne Grenzen«, an dem sich neben europäischen auch
afrikanische Bahnbeschäftigte beteiligen. Auch das Netzwerk der Callcenter-Beschäftigten
funktioniert gut, weil dort die Sprachprobleme klein sind.
Ging es bei dem Treffen auch um Beschäftigungen, die mit dem Begriff Care-Arbeit
bezeichnet werden?
Ja, es gibt ein Manifest gegen die Kommerzialisierung des Gesundheitswesens, das in
verschiedenen Sprachen, auch auf Deutsch, zu finden ist. Die Initiative ging von
belgischen, französischen und polnischen Gewerkschaften aus. Auf dem Treffen berieten
mehrere Gewerkschafterinnen der polnischen Krankenschwestern und Hebammen, wie die
Kampagne gegen die Kommerzialisierung des Gesundheitswesens vorangetrieben werden
kann. Leider war in der Arbeitsgruppe aus Deutschland niemand vertreten.
Gab es auch Verabredungen zu europaweiten Protesten?
Eine große Rolle spielen die »Märsche der Würde« gegen die Folgen der Krise, die am 22.
März in Madrid enden. Auf der Abschlussdemonstration wird es einen Block von
internationalen Unterstützern geben.
Warum endete das Netzwerktreffen mit einer Protestkundgebung vor der Zentrale des
DGB-Vorstands?
Aus zwei Gründen. In Deutschland will der DGB vor allem mit der IG Metall ein Gesetz zur
Tarifeinheit durchsetzen, das die Rechte von Branchen- und Basisgewerkschaften
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einschränken würde. In Italien, Frankreich und Spanien machen die großen
Gewerkschaften Abkommen mit der Regierung. Branchen- und Basisgewerkschaften
werden ignoriert, ihre Rechte teilweise massiv eingeschränkt.
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